
ulnachri chten
von MiÄiaelis «85Ä bis dahin «855.

i. Lehrverfassung.
Vrima

"Ordinarius: Oberlehrer Kramarczif.

Latein. Winterhalbjahr, (w.) AusgewählteSatyren von Horaz und lüio. ?Kil. II.
in 5 St. Syntax: Wortstellung, Figuren und Tropen, Tempara und Modi
in l St. Sprech- und Stilübungen in 2 St.

Sommerhalbjahr. (S.) Unr. 0ä. lib. II. und I'ao. ^gr. ,'n 5 St.
Syntax: Iul, ^rtio., LeruuMum und ^upiuum in 1 St. Sprech- und
Stilübungen in 2 St.

Griechisch, (w.) Nom. !l. 16 — !8. und l8ocr. ?an6S. in 4 St. Syntax: Beiord«
nung und Unterordnung der Satze und Hxereiti»; Privatlectüre in 2 St.

(S-) I'wt. Nenou und OoziK. NI. in 4 St. Lehre von den Nebensätzen,
Nxercitln, Privatlectüre in 2 St.

Deutsch, (w.) Litteraturgeschichtebis Opitz l St. Stil« und Vortragsübungenin
1 St.

(S.) Litteraturgeschichtevon Opitz bis zur neuesten Zeit in 1 St. Stil-
und Vortragsübungen. ^ Der Ordinarius.

Französisch. (U?.) Die Satyren von Vulleau; Extemporalien, freie Aufsätze, Gram¬
matik und Sprechübungen. 2 St.

(S.) 1^» l'ontLwß) üeAi-lli«) I. D. Nc»u8«e»U)Lerui»^ Iveruui«^ und
vellltl»ls>e; schriftliche und mündliche Uebungenwie im vorigen Semester.
2 St. - Gaßmann«
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Hebräisch. (N>.) Gesem'us Grammatik von dem Verbum und Pronomen nebst münd¬
lichen Uebungen in den Formen. Lectüre nach Gesemus Lehib. Schriftl.
Arbeiten mit analytischen Uebungen.

(S) Grammatik nach Gesenius nebst Wiederholung. Nebersetzen nach
GesemuS Lehrb. Fütterer.

Religionslehre ».katholische. (W.) Bibel: l. Brief d. h. Petrus. Sittenlehre.
2 St.

(S.) 2. Brief des h, Petrus, Sittenlehre und allgemeine Uebersicht der
Kirchengeschichte. 2 St.

b. evangelische, sw.) Prima und Secunda. Die Lehre von der
Heiligung, nach Petri §§. 23« —269. Der Brief an die Philipper. 2 St.

(S.) Beendigung der Lehre von der Heiligung, nach Petri §§. 2?N —
3U2. Die Geschichte der christlichenKirche bis Gregor I. 2 St.

^ ^ . Dr. Kirchner.

Philosophische Propadeutit. (W.) Psychologie.
(S.) Fortsetzung. 2 St. Waldmann.

Mathematik. (N>.) Handbuch, Tellkampf's Vorschule der Mathematik. Geometrie:
Trigonometrie, wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 2 St. Arithmetik: Pro»
gressionenund Gleichungen, Einübung durch schriftlicheAufgaben. 2 Et.

(S) Geometrie: Stereometrie als wöchentliche schriftl. Arbeiten. Tri¬
gonometrische Berechnungen. 2 St. .Arithmetik: Reihen, Kombinationslehre,
binomischer Lehrsatz. Wöchentlicheine schriftl. Aufgabe. 2 St. A. Vehla u.

Physik, (w.) Nach Koppe's Anfangsgründen der Physik mit den nöthigen Experimenten
über die Wärme. 2 St.

(S.) Ebenso über das Licht. 2 St. A. Behlau.
Geographie und Geschichte, (w.) Neuere Geschichte seit der Entdeckungvon Ame¬

rika bis zum spanischenErbfolgetriege nach Pütz mit Rücksicht des Schau»
Platzes der Begebenheiten.

(S.) Allgemeine Geschichteseit l7W bis 1814 nach Pütz mit Rücksicht
auf den historischen Schauplatz. 2 St. Fütterer.

Singen, l, Si. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Secunda. 2St. Hnnold.



Die im Laufe des Schuljahres bearbeiteten lateinischen und deutschen Themata.

». Im Lateinischen.
1. Vit» lznelati«.
2. O»e8»r »nuä milite» eoneionntur. (?.ie8. 6e b. ew. l, ?.
3. I80or»te^ l!i-ne<:u8 »ä nellnm I'ei-818 inloren^uin exe»t»t.
4. (juneritur, num H.leibilläe8 vinä.tor p»tri»e tnerit?
5. WIti»6e8 <^Mim»cnuw Älocluitur N6t. 6, l»9.
6. In nmxim» lortuii» mmim»m lieeutiam S88« »r^uwenti« «et exempli» probetur»
7. K<380<)U8UM vewarati re^i«. Nät. 7, 23459.
8. ve <?nn8tl.ntia liomaunruw.
9. ve r«8pon8i8, l^ulle sj. I'zMu» oeterique Ieß»ti liownni » t?»rtn»ßenien«ibu»

et Ni8pl.ni8 et <,l»II,8 tulerunt.

b. Im Deutschen.

1. Wie kann und soll man das Gute fordern?
2. Horazens Verhältniß zu Mäcenas.
3. Horazens Urtheil über Lucilius.
4. Horaz über seine Tadler.
5. Rede des Appius Claudius. Liv. 5, 3.
6. Des Ofellus Lob der Mäßigkeit.
7. Die Lehre des DamasippuS.
8. Das Leben der Menschen. Nach Herder's Gedicht.
9. Ueber die erforderlichen Eigenschaften eines Feldherrn.

10. Dauer im Wechsel.
11. Hoffnung und Erinnerung.
12. Die homerische Beschreibung des Schildes, verglichen mit der virgilschen.
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S e e u n V a.
Ordinariuö: Oberlehrer Vurchard.

Latein, (v?.) VirZil. ^en. V. l 25 — KN4. 2 St. Vurchard.
I^iv. NIi. VI. zur Hälfte; Oic.or.it. in Oatiliuam. I. und II. Currektur der'
schriftlichen Arbeiten, Exercitien, Einübung zum mündlichen Vortrage; Syntax
nach Zumpt: Conjunctiv uud Repetition des früher Erlernten. 8 St. Di¬
rektor Ninke. Zusammen IN St.

,S.) Vir^il. ^,en. V. zu Ende und Anfang von VI. 2. St. Vurchard.
I^iv. üb. VI, die andere Hälfte, lüio. pin IßZ. Ugnil. Correctur, Exercitien
und Einübung zum mündlichen Ausdruck und zur raschen Auffassungin Her¬
sagung von erklärten und durchgenommenen lateinischen Sätzen, wie auch
Vortragung der corrigirten 8oript» und Besprechung derselben. Syntax:
Fragesätze, Vrat. obl. Participia und Tempora. 8 St. Direktor Ninke.
Zusammen IN St.

Griechisch, (w.) Ilom ncl. 16 und !?. Xenopü. wemor. üb. III. die erste Hälfte.
Schriftliche Arbeiten, Formlehre, Auswendiglernen von Vocabe'ln, und Syntax
nach Vuttmann. 6 St.

(S.) Nnw. «ä. 18. Xeu. wemor. Üb. III. die andere Hälfte. Schrift¬
liche Arbeiten, Auswendiglernen von Vocabeln und zwar von Seiten der
ältere» Schüler nach. Rost, und der jüngeren nach Ditfurt. Syntax: Optativ
und die Partikel «p. Repetit. der Formlehre. 6 St. Direktor NinkH

Hebräisch. (W.) Anfangsgründe und Uebersctzeuaus Gesenius Lesebuch. Schriftliche
Uebuugen. 2 St.

(S.) Fortgesetzte grammat. und schriftl. Uebungen nebst Uebersetzen aus
Gesenius Leseb. 2 St. Vurchard.

Französisch, (w.) Ideler's Handb. 3. Thl. 8ismon<li. Grammatik nach Gnüge und
schriftl. Arbeiten. 2 St.

(S.) Ideler: ^bateaubrianä: I» mor worto. ?. 1^. I^aoleteüe. Gram¬
matik und schriftl. Arbeiten. 9 St. Vurchard.

Deutsch. (W.)- Schriftl. Arbeiten. Lesung einzelner Abschnitte aus den Stilübungen
nach Bone's Lesebuch. Uebung im mündlichen Vortrag. 2 St.

(S.) Schriftl. Arbeiten. Anfangsgründe der Rhetorik in Verbindung mit
Lesung prosaischer Stücke aus Bone. Vortragsübungen. 2 St. Vurchard.

Religionslehre, (w.) Bibel: Apostelgeschichte und Glaubenslehre. 2 St.
(S.) Bibel: Apostelgesch. und Glaubenslehre. 2 St. Vurchard.
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Geschichte u»d Geographie. (Vv.) Griechischevon Alexander bis 146. Geographie
Italiens und romische Geschichtebis 366. 3 St.

(S.) Schluß der römischen Geschichte. 3 St. Kramarezit.

Mathematik, (w.) Handbuch, Tellkampf's Vorschule der Mathematik. Geometrie:
Proportionen an ebenen Figuren, Flächenräumen. Wöchentlich eine häuS«
liche Arbeit. 2 Et. Arithmetik: Potenzen, besonders mit Bruchexponenten;
imaginäre Größen; Logarithmen. Wöchentlich eine häusliche Arbeit. 2 St.

(S.) Geometrie: Repetition verbunden mit geometrischen Aufgaben und
häuslichen Arbeiten. 2 St. Arithmetik: Gleichungen, Progressionen; schriftl.
Arbeiten. 2 St. A. B.ehlau.

Physik, (w.) Ueber die atmosphärische Luft; chemische Erscheinungender Körper, l St.
(S) Elektricität, Magnetismus. 1 St. Derselbe.

Singen, l St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Prima.

Die im Laufe deS Schuljahres bearbeiteten deutschen Themata.

1. Ein gut Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen.
2. Die Bescheidenheit, eine Zierde des Jünglings.
3. Wer die Rose nickt im Sommer bricht,

Der bricht sie auch im Winter nicht.
4. Beschreibung der Kampfspiele in Virgil. .4,en. V.
5. Gesell' dich einem Bessern zu, -

Daß mit ihm deine bessern Kräfte ringen;
Wer selbst nickt weiter ist, als du,
Der kann dich auch nicht weiter bringen.

6. Der Mann ist wacker, der, sein Pfund benutzend,
Zum Dienst des Vaterland's kehrt seine Kräfte.

7. Muth zeiget auch der Mameluk;
Gehorsam ist des Christen Schmuck.

8. Des Menschen grausamster Feind ist der Mensch.
9. Der lebt nicht im Besitz, der nicht des Gebens pflegt.

lN. Es liegt um uns herum gar mancher Abgrund,
Doch in dem eignen Herzen ist der tiefste.

5»
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Terti 3
Ordinarius: Gymnastallehrer Fütterer.

Latein, (w.) 0»^. b. (3. l. Oviä. »let. IV, mit Auswahl nebst Prosodie und Metrik
vom Hexameter und Pentameter nach Zumpt. Wiederholung der Formen«
lehre und Grammatik von den Kasus nach Zumpt; wöchentlich ein Exercitium.

(S.) Ovicl. Net. V. mit Auswahl und öfteren Wiederholungen. Ver«
suche zur Bildung von Hexametern und Distichen. O»K8. d. li, VI. mit
vielfacher Wiederholung und Berücksichtigung.des Wörtervorraths und Bil«
düng analoger Sätze. Wiederholung der Grammatik und Fortsetzung bis zu
den Participien nach Zumpt; ein Exercitium wöchentlich. Extemporalien. 10 St.

Griechisch. lw.) Buttm. Formlehre bis zum unregelm. Verbum. Xenopn. H^n»d. III.
Uom. 0ll. X. nebst Vocabeln und Formen. Exercitien nach Blume.

(S.) Wiederholung der Formen, Uebungen im Decliniren und Conjugiren,
Ableitung der unregelmäßigen Verben, Präpositionen und Einiges aus der
Grammatik. Uow7N<!, XI. Xennpn. ^nali. IV. nebst Vocabeln und Wie¬
derholung. Exercitien nach Blume, 6 St. Der Ordinarius.

Französisch. (U).) Für die Aeltern Gnüge's Leitfaden von §. 25 bis 57, für die Iün»
gern die Anfangsgründe. — Lesebuch von Gedike von vorne.

(S.) Mit den Aeltern ward die Grammatik beendigt, mit den Jüngern
durchgeuommen bis tz. 36. — Lesebuch bis zum 48. Stück. 2 St.

Wa ldmann.
Deutsch, (w.) Bone's Lesebuch. Uebungen im Lesen und Erklären mit Berücksichtigung

des Grammatischen. Vortrag. Schriftliche Arbeiten.
Die Uebungen wie im Winterhalbjahr mit höheren Anforderungen; Gram«

matik nach Becker; Aufsätze. 2St. DerOrdinarius.

Religion, ».katholische, (w.) Bibel: Apostelgeschichte. Glaubenslehre. 2 St.
(S.) Bibel: Apostelgesch. Glaubenslehre. 2 St. Burchard.
b. evangelische, (w.) ^Tertia und Quartal Das zweite Hauptstück,

Memoriren von längeren und kürzeren Bibelstellen und Kirchenliedern. Bi»
blische Geschichtedes A. T. 2 St.

(S.) Das dritte Hauptstück, der Brief der Epbeser und Kolosser und Er¬
lernung von Bibelstellen und Kirchenliedern. Wiederholung der biblischen
GeschHte des N. T. 2 St. Dr. Kirchne r.

Geschichte und Geographie, s^w.) Mittlere Geschichte. Geographie von Europa. 3 St.
(S.) Neuere Geschichte. Geographie von Deutschland, besonders Preußen.

2 St. Burchard.

.". ,.,
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Mathematik. (N>.) Handbuch Tellkampf's Vorschule der Mathematik. Geometrie:
Von Anfang bis zum Kreis. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 2 Et.

. Arithmetik: Einfache Buchstabenrechnungen mit schriftlichen Aufgaben zu
Hause, I St.

(S.) Geometrie: Lehre vom Kreis. Alle 8 Tage eine geometrische Auf¬
gabe. 2 St. Arithmetik: Potenzen, einfache Gleichungen des ersten Grades;
damit verbunden schriftliche Arbeiten. 1 St. A. Vehlau.

Naturgeschichte, (w.) Oryktognosie. -
(S) Geognosie.— Schulnaturgeschichtevon Leunis. 2 St. Wald mann.

Singen l St. Ludwig. Zeichnen 2 St. Hunold.

Bearbeitete Themata im Deutschen.

1. Freie Übersetzung der zwei ersten Kapitel aus'Ose». K, ll. V.
2. Sauls Wahl zum Könige von Israel nach der Bibel.
3. Beschreibung der Steinbrüche bei Heiligenstadt.
4. Wettkampf des Titus Pulfio und Luc. Varenus nnch 02«». K. 6. V, 44.
5. Der Handschuh von Schiller in Prosa zu übertragen.
6. Beschäftigung eines Tertianers während der Weihnachten.
7. Pyramus und Thisbe nach Ovid.
8. Odysseus bei den Lästrygonen nach Homer.
9. Die Kraniche des Ibykus von Schiller in Prosa zu übertragen.

IN. Joseph wird nach Aegypten verkauft nach der Bibel.
11. Der Frühling mit Angabe einer Disposition.
12. Ueber die Freundschaft mit Angabe einer Disposition.
13. Agamemnos Tod nach Homer Odyssee XI.
14. Xßuopb. ^,ullb. IV. I. frei zu bearbeiten.
15. Der Sänger Arion nach Novalis.
16. Die Demuth mit Disposition.
17. Die Rache nach Gregorovius.
18. Eine Prüfungsarbeit.
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<A u 3 r t H
Ordinarius: Oberlehrer vr. Gaßmann.

Latein, (w.) Grammatik von vorne bis an die ^«nskeutia temporum; Nepo^: ^ri-
«tläe» bis vgtames; I»liÄl;6r. lab. üb. II. III. und IV. mit Auswahl;
wöchentlich ein Exercitium nach Lothholz. 10 St.

(S.) Grammatik bis zu Ende, nach Meiring; Nepos: vluawe« bis
llmoleou; ?Kae«Ir. lad. üb. V. und ^ppeuäix I. II. und lll. mit Auswahl;
wöchentlich ein Exercitium. IN St.

Griechisch. (N>.) Formlehre bis zu den verb. ^»; Uebersetzenaus Jakob's Lesebuch,
I. Cursns; Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griechische. 6 St.

(S.) Die Verben mit Einschluß derer auf /u.» und die am meisten vor¬
kommenden unregelmäßigen Verben; Correctur der Exercitien nach Blume
parallel mit der Grammatik; Uebersetzen aus Jakob's bis zum III. Abschnitt
des zweiten Cursus, 6 St. Der Ordinarius.

Deutsch. (W.) Aufsätze, Sprachlehre und Deklamationen. 3 St.
(S.) Correctur und Recension der Aufsätze; Sprachlehre und Uebungen

im mündlichen Vortrage. 3 St. Gaßmann.

Geschichte und Geographie, (v?.) Deutsche Geschichte, damit in Verbindung Geo-
'graptn'e. 2 St.
(S.) Fortsetzung der deutschen Geschichte. 2 St. Burchard.

Rechnen, (w.) Decimalbrüche; bürgerliche Rechnungsarten mit Anwendung der gemei¬
nen Brüche und der Decimalbrüche; Kopfrechnen. 3 St.

(S.) Ausführlichere Lehre über die Proportionen nebst der Anwendung
derselben auf bürgerliche Rechnungsarten. Algebraische Bezeichnungen.3 Ct.

A. Behlau.

Naturgeschichte. Combinirt mit der Quarta.

Neligionslehre. ».katholische, (w.) Drittes Hauptstück des Katechismus.—
Biblische Geschichtedes N. T.

(S.) Viertes Hauplstück des Katechismus. — Fortsetzung der biblischen
Geschichtedes N. T. 2 St. Wald mann.

b. ev angelische, (w.) Uebersichtüber den Katechismus. — Erler¬
nung von Bibelstellen und Kirchenliedern. Biblische Geschichte des N. T.
bis zur Leidensgeschichte. 2 St.
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(S.) Das erste Hauptstück mit Erlernung von Bibelsprüchenund Liedern.
Biblische Geschichte von der Leidensgeschichte bis zum Ende der Apostelgeschichte.
2 Et. Dr. Kirchner.

1 St. Ludwig. Zeichnen 2 St. Hunold. Schönschreiben
2 St. Arend.

OrdinariuS:

ulnta
Gymnasiallehrer Wald mann.

Latein, (w.) I. Abth. Syntax bis zum Genitiv. — Ans dem ersten und zweiten
Kursus des latein. Lesebuchesvon Ellendt, passende Stücke.

II. Abth. Formlehre bis zum Verbum.
(S.) I. Abth. Vollendung der Kasuslehre und Einiges über die Tempora

und Modi. — Passende Stücke aus dem Lesebuche, 2. Kursus 3, Abschnitt.
II. Abth. Regeln und unregelmäßiges Verbum. - Adverbia, Präpositio¬

nen, Konjunktionen mir dM,1. Abth. und fortwährende Einübung von Vo<
kabeln in beiden Abth. —Wrammatik von Meiring. l ll St. Waldmann.

Deutsch. (W.) Leseübungenund Deklamation nebst der erforderlichenErklärung. Ortho¬
graphische Uebuu^'..i und Aufsatze. Grammatik nach Beckers Leitfaden.

(S.) Fortsetzung. 4 St. Waldmann.

Naturgeschichte, (w.) Lurche und Fische.
(S.) Insekten bis zu den Schmetterlingen. — Schulnaturgeschichte von

Leunis. 2 St. Waldmann.

Religion
Rechnen.

Combinirt mit der Quarta.

(w.) Zahlen, Numeriren, die 4 Species in unbenannten und benanntenZahlen,
die einfachstenbürgerlichen Rechnungsarten; Kopfrechnen 4 St.

(S.) Gemeine Brüche, Erklärung der Decimalbrüche und Verwandlung
der gemeinen Brüche in Decimalbrüche. Die Hauptsätze über geometrische
Proportionen; Anwendung derselben auf bürgerliche Rechnungsarten, Kopf«
rechnen. 4 St. A. Vehlau.

«schichte und Geographie, (kv.) Alte Geschichte bis auf Alexander den Großen.
Geographie nach Selten von §. l—20. 3 St.

(S.) Alte Geschichtebis auf den Untergang der römischen Republik. —
Geographie von §. 2N —44. 3 St. Burchard.
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Singen l St. Lndwig. Zeichneu 2 St. Hunold. Schönschreiben
2 St. Arend.

Die Turnübungen wurden im Winter ausgesetzt, im Sommer aber fortgesetzt.

2. Verfügungen der hohen Behörden.
1) Den 25. Sept. 1854. Die Bescheidung junger Leute betreffend, welche sich dem

Forstfache widmen wollen, Behufs Vermeidung vou Ueberfüllung.
2) Den 28. Sept. ej. Die Anschaffung von Lehrapparaten betreffend.
3) Den 28. Okt, H. Die Anordnung betreffend, daß der Religions-Unterricht möglichst

tüchtigen Männern und nur solchen anvertraut werden soll, welche von verwissenschaftlichen
Prüfungskommission als dazu wissenschaftlich befähigt anerkannt sind.

4) Den 5. Nov. ej. Die Anordnung der Erhebung des Schulgeldes durch den Nen«
danten unseres Schulfonds betreffend.

5) Den 7. Nov. ej. Die Erweiterung des Bibliothekzimmers in dem Gymnasial-Ge¬
bäude betreffend.

6) Den 17. Nov. e). Die Entschädigung des G.-L. Wald mann für die Aufgebung
seiner Dienstwohnung im Betrage von 49 Thlr. betreffend.

7) Den l. Dec. ej. Die Ausbildung der Schüler in den mathematischen Wissenschaften
und die Befähigung solcher Schüler betreffend, die sich dem Baufachs widmen wollen, in¬
gleichen die Fertigkeit derselben im Zeichnen.

8) Den 13. Dec. ej. Die Anschaffungvon physikalischenApparaten betreffend.
9) den 29. Januar 1855 Betreffend die Einforderung eines Berichtes über die bei der

Anstalt angenommenen Grundsätze hinsichtlichder Schulgeldbefreiung.
IN) Den 23. Januar H. Die Verpachtung der zur Anstalt gehörigen Feldgrundstücke

betreffend.
11) Den 29. Januar ej. Die Einforderung eines Berichtes über die häuslichen Arbei¬

ten der Schüler betreffend.
12) Den 7. Febr. ej. Die Anschaffungeines Fortepiano in Flügelformbetreffend, und

den 29. Mai ej. die Bestimmung betreffend, daß dazu 399 Thlr. verwendet werden sollen.
13) Den 2l. Febr. ej. Die Räumung der Dienstwohnung des G,»L. Wald mann

betreffend.
14) Den 26, Febr. ej. Die Vertretung des Herrn Provinzial-Schulraths Dr. Schaub

durch den Herrn Kreisdeputirten von Bedungen bei dem zu Ostern ej. abzuhaltenden Abi¬
turienten-Examen betreffend.
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Die Ermittelung eines anzustellenden Hnlfslehrers betreffend.
Die Besichtigung und Ausbesserung der Kirchhofsmalierin dem

Die Abnahme und Uebergabe der Dienstwohnungen durch den

15) Den 1. März H.
16) Den 13. März H.

Gymnasialgarten betreffend.
l?) Den 29. März H.

Baubeamten betreffend.
18) Den 23. April H. Die Fixirung des Schulgeldes jährlich auf 13« ZU. für jeden

der auf das Schulgeld angewiesenen5 Lehrer betreffend.
19) Den 4. Mai H. Betreffend die Anweisung an die Direktoren, daß sie die Verfü¬

gung vom 5. Mai 1846, betreffend die gleichmäßige Auffassungin Amoeuduug der K§. 25,
36 und 39 des Abiturienten-Reglements vom 4. Jan. 1834, bei der Abiturienten-Prüfung
in Erinnerung bringen sollen.

20) Den 29. Mai H. Die Verfügung betreffend, daß die MatnritätS-Aspiraliten, welche
bei ihren schriftlichenArbeiten oder bei den mündlichen Examen sich der Venntzuug uner¬
laubter Hülfsmittel oder eines Betrugs schuldig brachen, oder andern dazu behülstich gewesen
sind, sofort von der Prüfung ausgeschlossen, und falls sie sich bei dem nächsten Examen
desselben gewissenlosen Verfahrens schuldig machen, nicht nur von der Prüfung ausgeschlossen,
sondern auch zu einer, ueuen Prüfung nirgends mehr zugelassenwerden sollen.

21) Den 11. Juni ej Betreffend die Benachrichtigung, daß zu dem Programm-Aus¬
tausch das Waldck'sche Gymnasium zu Forbach, ferner sämmtliche Gymnasien des Königreichs
Hannover und 5 osterreichsche Gymnasien beigetreten, und daher 166 Exemplare des jährlich
an der Anstalt erscheinenden Programms an das hohe Ministerium der geistlichen und Un-
terrichts-Angelegenheiten einzuschicken sind.

22) Den 1. Aug. H. Die Aufforderung betreffend, daß künftig 193 Exemplare des all¬
jährlich an der Anstalt erscheinenden Programms an das hohe Prouiuzial-Schulkollegium
einzuschickeu sind.

23) Den 9. Aug. H. Die Benachrichtigung betreffend, daß mit dem L.Okt. c. ein
neuer Lehr-Cursus in der Konigl. Central'Turuanstalt zu Berlin für Civil-Eleven beginnt,
und daß, sofern die Bedürftigkeit des einen oder andern Eleven nachgewiesenwird, die Be¬
nutzung der Anstalt durch Gewährung von" Unterstützungenbis zur Hohe von 16 KH. monat«
lich erleichtert werden soll.

3. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann nach zweiwochentlichenFerien in den ersten Tagen des letzten

Drittels des Oktobers und' zwar mit einem feierlichen Gottesdienst.
Die Schülerzahl ist in diesem Jahre im Ganzen dieselbe geblieben. Schüler und Lehrer

erfreuten sich einer fortdauernden Gesundheit, nur der Rektor erkrankte in den Ofterferien an
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einem schmerzhaftenHüftwehe und kurz darauf am Gallenfieber, und konnte erst mit dem
August l.I. seine Unternchlsstuuden wieder übernehmen. Eine freundlicheVertretung desselben
boten die, Oberlehrer Burchard und Kramarczik.

Bei dem zu Ostern l.I. abgehaltenen Abiturienten-Examen vertrat den Herrn Provinzial-
Schnlrath Dr. Sckaub der Herr Kreisdepntirte von Bedungen und dieselbe freundliche Aus¬
hilfe steht jetzt zu Michaelis l. I. bevor.

Im Laufe des Sommersemesters erhielten der Oberlehrer Burchard, der Oberlehrer
Kramarczik, der Oberlehrer Dr. Gaßmann, die Gymnasiallehrer Fütterer, Waldmann und
Behlau, sowie der Religionslehrer Dr Kirchner, der Singlehrer Ludwig und der Zeichen¬
lehrer Hunold Gratifikationen.

Im Laufe des Aug. l. I. wurden wir benachrichtigt, daß für das künftige Schuljah«
die Errichtung einer Sexta h. O. genehmigt und zur Versehung derselben der Schulamts-
Kandidat Schneiderwirth aus Münster ernannt sei.

Das Haberkornsche Stipendium im Betrage von 26 ÄA 20 5A wurde im Decbr. »854
an die Schüler Gundermann und M. Koch gegeben, und außerdem erhielten aus Wn milden
Stiftungsfonds eine Unterstützungdie Schüler Stolze, Sander, Rheinländer II., Conradi,
Koch II., Löffler, Schilling II. und Stadermann.

Gmpfohlette Werke.

1) Botanische Wandkarte, herausgegeben von Dr. Brüllow zu Posen.
2) 6»eäuwii8) des Angelsachsen, biblische Dichtungen, herausgegeben von K. W.

Vouterwek.

Geschenke des Königl. Hohen Ministeriums.
1) Ein Exemplar der Vorschule der Kunftmythologie, von Nr. E. Braun.
2) Ein Exemplar der 18. Lieferung von Firmenich Germaniens-Volkerstimmen, in¬

gleichen ein Exemplar der 19. Lieferung d. W.
3) Ein Exemplar des 4«. Bandes von Crelle's Journal für Mathematik, ingleichen

ein Exemplar des 49. Bandes d. W.
4) Ein Exemplar des 3. Bandes (Heft 1—6) der von Dr. Gumprecht berausgege«

denen Zeitschrift für allgemeine Erdkunde,' ingleichen ein Exemplar des 4. Ban«
des d. W.

5) Ein Exemplar des 12. Jahrganges der CäsarschenZeitschrift für die Alterthums-
wissenschaft.
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Geschenke an die Schüler,Bibliothek.

Von dem abg. Primaner K. Händly: Leitfaden zur Gesch. der deutschen Lit. von
F. N. Pischon. 1848. Ne. Vi^ut. luse. ex emeuä. L. Iil«t2. 1855. I»wt. Hpol. 8ocr.
et lürit. eä. 8wIIbllum. 1833. ?I»t. I'daeäron. eä. ßt^Ibiinw. 1834. I»I»t. I'rot.iK. eä.
8ckIIb»nw. 184N. ?Iut. vit. Dem. et Ne. eä. l'rotsclier. 1829. Anthologie griech. Lyrike»
v. H. W. Stoll 1. Abth. 1851. 8opli. tr»K. ^nti^onl». eä. ^Vunäer. 1846.

Von dem Mit. Phil. Breitend ach: Altdeutsches Lesebuch v. Ad. Ziemann 1838.
Vorschule der Chemie v. Neid. Uebs. v. Kottenkawp. Darstellung des Electrvmagnetisnius
1847. Hdb. der Botanik v. A. Schott 1849. Populäre vergleichendePhysiologie v. Roget
1848. Vorschule der Thierkunde 1847. Cic. Reden gegen O. t^eeilius u. 0. Verre« IV
u. V. erkl. von Halm 1852. Uebungsschule für den tat. Stil von W. E. Webet 1851.

Von dem Abit. Schade: Die Waisen aus ^Neapel. Erz. 1854. Fam. Bibl. de«
deutschenKlassiker, 7l. Vd. 1853. Journal für die neuesten Land-und Seereisen. B. 1808.
3 Bde. Uebungsschulevon Weber 1834.

Von dem Abit. Ludolph: 5er. eom. eä. ster. Lat. Elementarbuch von ?. InKob»
und DoerinK 1849. Ne. epi«t. »ei. Süpfle 1849. Sophokles, Antigone von Schneidewin
1852. ?Iut. vit. Dem. et Oie. eä. ?rot8eker 1829.

Von dem Abit. Wand: Der Welsche und der Deutsche. ^eue»8 8vlviu8 (Papst
Pius II.) und Greg. von Heimburg. Hist.-poetische Bilder aus dem 15. Jg. v. G. Pfizer
1844. Cic. Reden gegen I. Oaecilius und (!. Verre8, erkl. v. Halm 1852. Nc. 5,i8e.
äi8n. eä. 8ter. ?1l»t. prat. eä. 8ter. 185N. ?Iut. vit. Dem. et l^io. eä. l'rotsener »829.
Sovhokles' Antigone, erkl. v. Schneidewin 1852. Hdb. d. fr. Spr. u. Lit. von L. Ideler
und Nolte. Pros. Bd. 1812.

Von dem Abit. Leineweber: Oie. 5u8e. äwp. ex emeuä. R. lilot» 1835. 5»e.
^nn. I—VI erkl. von R. Nipperdey 1851. Ausgew. Reden des Demosth. erkl. von A.
Westermann 1853. ?Iat. prota^. eä. stallliauw I84N.

Von dem Abit. Feodor Köring: 5er. eow. eä. 8ter. Gedenkbuch, enthaltend die
Geschichte und Beschreibung des Friedrichdenkmals in Berlin von A. Sommer 1852. Gesch.
des deutschenReichs und Volkes von Flathe 1849. Taschenwörterbuchder Mythologie
von Richter 1835. IVeetw äe I»»ri3. Sammlung franz. Redensarten v. N, I^epgße 1844.

Von dem Quartaner Ludwig: Elementarkursus der Elementarmathematik von W.
Petzold 1844. Franz. Uebungsbuch von Rempel. 2. Abth. 1852.

Von dem abgegangenen Quartaner Kunkel: Die Macht des Gewissens. 2. Untreue
schlägt den eignen Herrn. Erz. von F. Hoffmann. 1852—1854. Der Vogelhändler. 2. Der
Schein trügt. Erz. von Hoffmann. 1852. Moschele. 2. Wenn man nur recht Geduld hat!
Erz. von F. Hoffmann. 1854. Nur Kleinigkeiten. 2. Die Banknoten. Erz. v. F. Hoffmann.

Von dem Quartaner Döring: Franz.-Deutsches und Deutsch-Franz. Wörterbuch von
I. L. Frisch 1746. .
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Von dem abgegangenen Primaner M. Grunsfeld: Vröder's Lesebuch der lat. Spr.
für die untern Klassen, 1829. Stoffsammlung zu lat. Memorimbungen von I)r. Spiller.
1844. Elementarwörterbuch der griech. Sprache von Dr. W. Chr. F. Rost. 182». Attika
von F Jakobs. Uebs. 1823. Xenopliouti» kxz,eälüo ^r. ecl. 8ter. 1849. ^»«lim^tou
IrvinZ'« Lr»cedri6Ze-KaI!. Uebs. von Fischer 6. Vdch. 1827. Amaranth von Oskar hon
Redwiy 1851. Sammlung trigonometrischer Aufgaben von Fr. Seydewiy 1839. v. VeZ»,
loganthmisch» trigonometrisches Handbuch von Hülsche 1843. Trosteinsamkeit in Liedern.
Gesammelt von PH. Wackernagel 1851.

Von dem Buchhändler H. Delion: Neues Taschenwörterbuchder franz. und deutschen
Sprache von ^ NoI6. 2 Thle. in 1 Bde. 1849.

Von.dem Abit. Rüh l: Hellenischer Heldensaal von Ferd. Büßler. 2 Bde. 1849.
'l. I^nei-ßtii (^»l-i äß rerum natur» libri 86x e. interpr. I'K. OreoeK. La« 1772.

Von Herrn Dr. Weinreich: Oio. ?liil. II. ß6. ^rotsokei'. Dutro^i brevillrium
lii8t. Rom. Lä.'8wr. 8aIIu8tü npera Nli. 8ter. XenoMoli8 Cyropädie v. Böthe. Grund¬
züge z. Metrik der gr. Trag. v. Mundt. I^e Mgantlirope/ eow. äe Nlulieie, pllr 8eK^v»lb.

Von dem abgegangenen Primaner Albr. v. Keisenberg: Ernst Maltravers u, Alice.
Zwei Romane von Bulwer. Th. Dielitz, das Mittelalter; Völkergemälde und Landschafts-
bilder; Streif- und Iagdzüge. 3 Bde. mit Bildern.

Von dem Abiturienten Nolte: VMeius pgt., 8iwtoniu8, t?Ie. In««. Dizp. und 6«
or»t. Iu8tinu8, l»Illt. IIIi,iM8 ete. Isner. Panegyr. und Areop. v. Rauchenstein, Methodik
vou Schirliy, Klein Zaches v. E. T. A. Hoffmann. Gesch. der Fräulein von Stericheim,
Gedichte von K. Müchler.

Geschenke an das naturhistorischc Kabinet.

1) Herr Studios. Freund lieb: eine Ohreule.
2) Herr Auskultator Meinhard: eine Schleiereule.

4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.
In Prima.

Den 2. Oktober e. Vormittags von 8 bis '/»!<) Uhr.

1) Griechisch examinirt Oberlehrer Kramarczik.
2) Physik „ Gymnasiallehrer B e h l a u.
2) Französisch „ Oberlehrer Dr. Gaßmann.

^^
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In Secunda.
Von '/2IN bis ll Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
2) Latein „ Direktor Rinke.
3) Griechisch „ Derselbe.

In Tertia.
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
2) Griechisch „ Gymnasiallehrer Fütterer.
3) Mathematik „ Gymnasiallehrer Vehlau.

In Quarta.
Den 3. Oktober c. von 8 bis '/-w uhr.

1) Religion examinirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Latein „ Oberlehrer Dr. Gaß mann. ^
3) Geschichte „ Oberlehrer Vurcharb.

1) Latein
2) Geographie
3) Rechnen

In Quinta.

Von V-l« bis ll Uhr.

examinirt Gymnasiallehrer Wald mann.
Oberlehrer Vurchard.
Gymnasiallehrer Beh lau.

Bei der Prüfung werden die unter Aufsicht der Lehrer von den Schülern gefertigten
Probearbeiten vorgelegt, und beim Wechsel der Prüfungsgegenstände werden einzelne Schüler
auswendig gelernte Stücke aus Dichtern vortragen.

Die Entlassung der Abiturienten und die Austheilung der Prämien wird den 4. Okto¬
ber e. Nachmittags von 3 Uhr an vorgenommen. Voran wird vorgetragen: Der Oster,
morgen, von Tiedge, Cantate für gemischten Chor, in Musik gesetzt von Sigismund
Neukomm.
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Der Ostermorgen.
Heilig weht es in den Hainen!

Unser Osterfest erwacht!
Seines Tages Lichterscheinen
Kämpft noch mit dem Geist der Nacht.
Hell« Morgensterne strahlen
Nieder in das dunkle Leben,
Unser» Sinn aus Pilgerthalen
Zu der Heimath zu erheben.

Bebts nickt, wie von Weltgewittern,
Durch die weite Strahlenstur?
Weihevolle Schauer zittern
Durch die schweigende Natur.
AIs noch unser Fürst verborgen,
Lief mit Nachtduft lag umschleiert,
Hat den großen Ostermorgen
Schon die Sternenwelt gefeiert.

Morgenwinde, wehet milder!
Unser Ostertag begann!
Weht die Auferstehungsbilder,
Weht die Grabesblumen an!
Leise Engelstimmen riefen —
Und aus dunkeln Todesbanteu
Sind die Keime, so da schliefen,
Freudigblühend auferstanden.

Auferstehung! Blumen schmücken
Dir zum Tempel ihre Flur.
Auferstehung! Dein Entzücken
Schlägt im Pulse der Natur.
Fern von unsern Todtenmahlen,
Dort, wo tausend, tausend Sonnen
Durch das Weltgewölbe strahlen,
Jauchzen Auferstehungwonnen,

Doch der Sehnsucht Thränen fallen,
Wunden Herzen wohlzuthun.
Laßt uns zu den Gräbern wallen,
Wo geliebte Herzen ruhn!
Die da sind im Herrn entschlafen,
O die Todten sind geborgen!
Heilig grüßt den Friedenshafcn
Ihrer Ruh' der Ostermorgen.

eihe sich denn Sinn und Wille!
Fühlt euch, Brüder, fromm und gut!
Seht, wir nah'n uns hier der Stille,
Die um Todtenmahle ruht.
Weg! hinweg mit jedem Bild«
Eiteln Sinns aus diesen Räumen!
Uns umfangen die Gefilde,
Wo die Saaten Gottes keimen.

Eine Morgensonne schauet
Still und mild auf jedes Grab,
Das ein Himmel Nachts bethauet,
Wie Unsterblichkeit,bcrab.
Denen, die sich müde quälten,
Sind die Gräber roth beschienen.
Wie den Schwachen, die da fehlten;
Gottes Fried' ist auch mit ihnen

Laßt die Hügel uns umwandern!
Hier ist eine stille Welt;
Keiner dränget hier den Andern;
Friede weiht das Todtenfeld,
Heiligt diese Schlummerstatten,
Daß, wenn Kraft und Freude schwinden,
Stille, kühle Ruhebetten
Müde, matte Pilger finden.

Heller schimmert'« in den Lüften
Auf das Todtenfeld berab.
Forschet, suchet bei den Grüften
Jeder das, ihm theure, Grab,
Frische Blumen drauf zu schütte»!
Schmückt umher den Raum zum Garten!
Ehret so die letzten Hütten,
Die uns allesammt erwarten!

Säus'le du mit weicherm Flügel,
Wie «in Liebeshauch,o Luft,
Ueber diesem jüngsten Hügel
Einer vielbeweinten Gruft!
Hier hat Ruh' ein Herz gefunden,
Ruh' vor schnöder Wellbeschwerde;
O, das Brennen tiefer Wunden
Kühlt und heilt die frische Erde.

.
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Friede nur der weichen Seele,
Deren Hülle da zerfällt!
Abgetffan sind ihre Fehle,
Dieser Rcisestaub der Welt.
Von des Lichtteichs Hellem Thron«
Kam, in rauhen Erdenwegen,
Mit dem Ueberwinderlohne
Gottes Engel ihr entgegen.

Harten Kampf hat sie gestritten —
Ach! wer mag dem Kampf entflieh« 5 -
Viel getragen, viel gelitten,
Viel Verschuldung hier verzieh«!
Friedsam ging ihr frommer Glaub«
Zum Gericht der Thatenkrönung;
Viel Versöhnung hier im Staube
Findet dort auch viel Versöhnung.

Erdenfreuden, Erdensorgen
Deckt ein wenig Rasen zu.
Die da schlafen weckt kein Morgen,
Aus den Tiefen ihrer Ruh.
O! sie ruhn, die stillen Schaaren
Alle, die das Leben trugen!
O! sie ruhn, die mit uns waren.
Deren Herzen für uns schlugen!

Lasset sich deu Blick erheben!
Wende sich der Geist nach dort!
Sing' es, Festgesaug: Wir leben
In den Engelseelen fort,
Die aus unsern Armen schieden,
Nicht aus unsern Herzen schwanden;
Selbst ihr Sterbliches hienieden
Ist in Blume» auferstanden.

Aufersteh« in neuem Boten,
O, wie da« die Gruft erhellt!
Trotz den tausendfachen Toden,
Kennt kein Tod sei« Gottes Welt!
Auferstehen! ja deine Feier
Strahlt herüber von den Auen,
Wo erhab'ne Seelen freier
In des Lebens Tiefen schauen.

Fleug auf Schwingen Heilger Lüfte,
Fleug, begeistert und geroeihi,
Um die Sabbathruh der Grüfte,
Hymnus der Unsterblichkeit!
Rüste dich, empor zu schweben!
Droben tönt's in Engelchoren:
Alle Seelen werden leben,
Werden Gottes Stimme hören.

Preis und Ehre sei dem Geber
Alles Lebens! Brüder, preist
Ihn, der, trotz der Nacht der Gräber,
Licht und Leben uns verheißt!
Sänger, weiht ihm Harfentöne!
Weiht sie zu erhabnen Psalmen!
Singt ihm, wie des Lichtes Söhnt
Ihn lobpreisen, unter Palmen!

Auf! Triumphgesang, erschalle!
Ruf' es hin durch Nacht und Grau'n:
Unser Vorbild lebt, und Alle
Werden seinen Himmel schau'»!
Triumphire, Ehristenglaube! ,
Alle Seelen sind geborgen!
Allen Pilgern hier im Staube,
Allen strahlt ein Ostermorgen!
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5. Namen der Schüler, welche während des Schuljahres 1854/55
das Gymnasium besucht haben.

«Primaner.
1) Andreas Nühl, von hier. (Abit. zu Ostern.)

2) Heinrich Arcnd von hier, ^ <N
3) Heinrich Bierschenk aus Vodcnrode,
4) Joseph Strecker aus Helmsdorf,
5) Christian Streicher aus Lüderode.
6) Franz Gerhardt) aus Gicboldehausen,
?) Philipp Dettmar aus der Gichmühle,
8) Leonard Wenzel aus Rüstungen,
9) Wilhelm Iünemann aus Rheinholterode,^

1«) Kasper Jakovi aus Geismar,
11) Peter Rhode aus Rheinholtcrode,
12) Ignaz Stolze von hier, ^ ^ ^ ^
13) Johannes Schuchardt aus Kefferhausen.
14) Otto Remmel aus Alzenbachim Siegkr., ^
151 Heinrich Schaffeld aus Worbis. / V

1«) Anton Kullmann aus »Leistungen,
17) Christoph Schroter aus Breiteubach,
18) Friedrich Staufenbiel aus Helmsdurf,
<9) Hugo Theele von hier,
20) Peter Fütterer aus Günterode,
21) Karl Frömmelt von hier,
22) August Ludwig von hier,
23) Albrecht von Kaisenberg von hier,
21) Christoph Herold aus Rengelrode,
2Z) Albrecht Gundermann von hier,
2«) Joseph Osburg aus Geismar,
87) Andreas Henze von hier,
28) Gottfried Rheinlander aus Birkenfelde.
29) Leonhard Gaßmann aus Geisleden,
3U) Joseph Agrikola von hier,
3l) Johannes Krebs aus Uder. ,

Seenndaner.
1) Friedrich Blau von hier,
2) Werner Fiege aus Geismar,
3) Heinrich Theodor Sander aus Erfurt,
4) Heinrich Koch aus Mainz,
5) Hermann Meister aus Altcrstedt,
«) Vernarb Theele von hier,
?) Anton Herrwig aus Geismar,
») Joseph Klaus aus Orschel,
») Ernst Petri von hier,

1») Philipp Wehr von hier.
11) Karl Anhalt von hier.
12) Franz Gaßmann von hier,

13) Bernard Strecker aus Dingelstedt,
14) Philipp Fischer aus Kirchworbis,
15) Joseph Hellwing aus Bischoffcrode,
I«) Karl Lovis von hier,

-17) Joseph Schollmeyer aus Beberstedt.
18) Albert Norm« aus Zelle,
19) Karl Breitenbach aus Wachstedt,
20) Peter Schilling aus Beberstedt,
21) Wilhelm Genau aus Geismar,
22) Christoph Waldmann aus Strcitholz,
23) Leopold Adam Peter aus Worbis,
34) Peter Wenzel aus Rüstungen.

Tertianer.
i) Joseph Fütterer aus Günterode,
2) Oskar Kirchhofs aus Großgarz,
3) Theodor Theele von hier,
4) Conrad Zehrt von hier,
5) Karl Weinrich aus Worbis,
«) Gottfried Hosbach aus Mengclrode,
7) Martin Conradi von hier,
8) Wendelin Waldmann aus Kirchgandern,
») HeMann von Hanstein aus Wahlhausen,

10) Ferdinand Löffler aus Wahlhausen,
11) Johannes Schütze aus Kalteneber,
12) Ernst Brendel von hier,
13) Wilhelm Doring aus Greifenstetn,
14) Martin Werkmeister aus Breitcnbach,
15) Konrad Scheurmann aus Witzenhause»,
1«) Wilhelm Herrwig aus Geismar,
17) Wilhelm üorenz aus Geismar,
13) Karl Rheinländer von hier.

M
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!9) Ernst Schwerer! aus Dingclstedt,
2») Friedrich Luja von hier,
21) Walther von Kaisenberg von hier,
22) Ludwig Nordmann von hier,
23) Georg Krebs aus Frcienhagen,
24) Heinrich Mock von hier,
25) Emil Konig aus Nordhausen,
»,«) August Lünzner aus Köln,
27) August Nelz aus Dingelstedt,
28) Karl S^inder aus Küllstedt,

29) Conrad Fuhlrott aus Leinefelde,
30) Aloys Hildebrandt aus Qengenfeld,
31) Loren; Müller aus Willbich,
32) Hugo Gngelhardt aus Dingelstedt,
33) Clemens August Hesse aus Vreitenbach,
34) Louis Pudenz aus Ershausen,
35) Heinrich Friedrich aus Secburg,
3«) Heinrich Grtmer aus Eilenburg,
27) August Trümper aus Huhcngandern.

Quartaner.
1) Christoph Goldmann aus Virkenfclde,
2) Heinrich Schmettert aus Dingelstedt,
3) Georg Hartmann aus Dingelstedt,
4) Adolph Kunkell aus Dingelstedt,
H) Jakob Heisse aus Steinheuterode,
6) Albert Goldmann aus Deuua,
?) Hermann Messien aus Sangerhausen,
8) Eduard Nechenbachvon hier,
») Ernst Lünzner aus Köln,

10) Karl Scheurmann aus Nothenbach,
1<) Albert Bcetz aus Worbis,
12) Friedrich Feldmann aus Erfurt,
13) Gottfried Klinge aus Uder,
14) Karl Opfermann aus Dingelstedt,
15) Heinrich Stadermcmn von hier,
1L) Heinrich Arand von hier,
1?) Bcrnard Claus aus Orschel,
18) Albert Wiemann aus Krombach,
19) Wilhelm Leineweber aus Steinbach.
20) Nobert Heidelberger aus Erfurt,
2«) Florian Schilling aus Kirchg andern

22) Karl Vrodmann aus Gernrode,
23) Johann Georg Wolf aus Hausen,
84) Hermann Pfitzenreitcr aus Breitenworbis,
25) Friedrich Schoppen von hier,
2«) Karl Nechenbachvon hier,
2?) Wilhelm Licb?rgesellaus Vreitenbach,
«8) Friedrich Niedmüller von hier,
29) Alfred Zugbaum von hier,
30) Ernst von Wehren aus Wahlhausen,
31) Ignaz Goldmann aus Großbartloff,
32) Aloys Pudenz aus Ershausen,
33) Adolph Pudenz aus Ershausen,
34) Dionys Döring aus Greifensteln,
35) Wilhelm Pudenz aus Ershausen,
3«) Wilhelm Trümper aus Lutter,
37) Heinrich Friedrich von hier,
38) Hermann Große aus Breitenworbis,
39) Thomas Müller aus Hildebrandshausen,
40) Theodur Niesmann aus Sorge,
41) Valentin Massino aus Willerde,
42) Lorenz Ständer aus Vurgwalde.

Quintaner.
1) Gottfried Nechenbachvon hier,
2) August Dunkelberg aus Zelle,
3) Thcobald Theele von hier,
4) Karl Koch aus Misserode,
5) Edmund Kellner von hier,
6) Friedrich Wilhelm Königsmark auISchönfeld.
7) Franz Greinemann aus Wirkungen,
8) Martin Koch von hier,
9) Louis Lerche aus Wandersleben,

10) Michael Föllmer aus Uder,
11) Ferdinand von Wehren aus Winzigerode,
12) Hermann von Wehren aus Winzigrode,
1») Levin von Westernhagen aus Teistnngen,

14) Alexander von Hanstein von hier,
15) Werner von Hanstein von hier,
16) Gustav von Wintzingerode aus Klrchohmfcld,
1?) Fritz von Wintzingerode aus Kirchohmfeld,
18) Heinrich Wehr aus Volkerode,
<8) Wilhelm Dölle aus Vornhagen,
20) Andreas Petri von hier.
21) Peter Frohne von hier,
22) Joseph Marx von hier,
23) Bernard Wagner von hier,
24) Louis Opitz von hier,
25) Bernard Krebs aus Uder,
««) Levi Oppenheim von hier,

3*
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5. Namen der

1) Andreas Rühl, von
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2') Max Gaßmann von hier,
28) Joseph Reinhardt aus Beuern,
23) Karl Goldmann aus Virkenfelde,
3!)) Otlo Zuqbaum von hier,
I<) Adam DoriNss aus Gcisnmr,
32) Friedrich Dcnekcnaus llder,
33) Karl Solf aus Neustadt,
34) Peter Wehr aus Lcntershagin,
35) Wilhelm Vogt aus Arenshausen,
36) Clemens Hcbenstrcit a"s Bodenrobe,
z?) Adam Kausinanu ans Kelle,
38) Ottomar Hugo Koch aus Halbcrstadt,
Zs) Ed,ard Flucke aus Freicnhagen,
40) Andreas Jung aus Arenshansen,
41) Christoph Thrän aus Holungen,
42) Anton Thrän ebendaher,
43) Vitns Schollmeier aus Veberstedt,

44) Albert Cngelhardt von hier,
45) August Goldman» aus Uüorbis,
46) Karl Nhvdc von hier,
47) Heinrich Ningleb aus Bischhagen,
48) Gustau Kühler aus Crshansen,
49) Alos Ständer aus (Zrshausen,
50) Karl Kapp aus Diedorf,
51) Bcrnard Sittcl von Hier,
52) Joseph O>lo aus Iützenbach.
53) Alfred Haber ans Worbie,
54) Christoph Hoffmann von hier,
55) Karl Gottlieb aus Iützenbach,
5«) Christoph Kohlstedt von hier,
57) Wilhelm Cberlein aus Mühlhausen,
58) 'Otto Solf ans Berntrode.
5») Franz Lerche aus Wciudersleben.

Die Anstalt haben im Laufe des Jahres verlassen:

1) Zu Ostern:
Der Abiturient Nühl von Hier, der Primaner Frömmelt von hier, der Primaner

Albrecht v. Kaisenberg, der Tertianer Walther v. Kaisenberg, der Quartaner
Heidelberger, die Quintaner: OttoSolf, Clemens Hebenstreit, Hermann
Nußbaum, Franz Lerche, Karl Goldmann.

2) Zu Michaelis werden abgehen:
Die Abiturienten: Arend von hier, Bierschenk aus^ Bodenrode, Strecker aus

Helmsdorf, Streicher aus Lüderode, Gerhard y ans Gieboldehausen, Dettmar ans
der Eichmühle, Vernarb Wenzel ans Rüstungen, Iünemann aus Rheinhollterode,
Nhode ebendaher, Jak obi aus Geismar, Stolze von hier, Remmel aus Alzenbach,
Schuchardt aus Kefferhausen, Schaffeld aus Worbis (Wenzel wird Medicin studiren,
Remmel das Postfach ergreifen, und die übrigen werden sich der Theologie widmen). Außer¬
dem wird abgehen der Tertianer L offner aus Wahlhausen.

Eltern und Vormündern diene zur Nachricht daß die Aufnahme und Prüfung der auf¬
zunehmendenSchüler den 2U. und 22. Oktober e vorgenommen wird.
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